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ftarfer Stüter unfereS §errn unb feines
heiligen ©rabeS. ©r tootle bid) nad) biefer
$eit mit feinen 2IuSertoäf)tten fc^en in feine
©torie unb £>errtid)îeû. Stmen."

-Çernad) gibt ihm bet ©uarbian gotbene
©foorren in bie £>anb, bamit er fie anlege
unb hierauf reicht er it)m baS btante ©d)toert
mit ben SBorten: „Stimm t)in baS Zeitige
©djtoert im Stamen ©otteS unb brause eS

jum ©d)uh unb ©d)irm ber fiirdfe ©otteS
gegen bie Ungläubigen." Stun ftcdte ber
©uarbian baS ©chtoert in bie ©c^eibe unb
gürtet eS bem SRitter urn bie Senben. §ier=
auf erhebt fid) ber Stüter, büdt fid) bann
nieber unb neigt fein §aufü bis auf baS
©rab. 2)er ©uarbian nimmt ihm baS

©d)toert toieber ab unb fdjtägt bem Stüter
mit bem ©djtoert breimal über bie ©d)uttern
unb fpridft: ,,Fd) mad)e unb orbne bid)...
ju einem Stüter beS heiligen ©rabeS um
fereS §errn Fefu ©Ifrifti in bem Stamen
©otteS be§ VaterS unb beS heiligen ©eifteS."

Stun hängt ber ©uarbian bem Stüter eine
gotbene £ette um unb gibt it)m ben f^rie=
benSfuff. ®er Stüter berneigt fid) bor bem
beitigen ©rab unb geht jurüd in ben 23or=

t)of unb bie 3erentonie ift beenbet. ®er 3tit=
ter erhält bann ben Stitterbricf, foie aud) id)
einen fotdjen ermatten habe.

$te gortfebung bicfer Steifcbefdfreiburtg uitb
bie gcfalfrbolle §eimreife be§ Stüters toirb im
näd)ftjät)rtgctt Äalenber erfd)ehteit.

2)ie 700 fcté 500 gaïjre attett uitb petite itod)
beftcftenbeu ©efdjlcdjte* tutu ttntcriuuiben

33on Fofef geierabenb f, Vent

2)ie ©eftabe beS ViertoalbftätterfeeS hat»
ten bereits in borgefd)id)ttid)er 3eit 33efieb=

tungen unb ztoar ïetto=romano=râtifd)en Ur»
fprungS. $m 3.-4. Qatjr^unbert zogen aber
aud) bort bie Sttamannen ein. 2Der Stame
„Untertoalben" toirb erftmalS in einer Ur»
ïunbe bon 1304 gebraud)t, toährenb bie Ort»
fcfyaften ©tanS bereits im ^ya^re 1025,
Sltfmad), $ernS, ©arnen, ©adffetn im Fat)»
re 1036, ©ngetberg im $aljre 1124, $erfi»
ten, ©mmetten unb SSoIfenfdjiefjcn im Fûhs
re 1150 jum erften SJtat ertoähnt toorben
toaren. Urn 1252/57 toirb erftmatS ein 2Int=

mann Stubotf bon ©arnen genannt. 3)a=
mats unb nod) lange begnügte man fid) ge=

toötmtid) nur mit bem Vornamen bei altfäl=
tigen Slufnatjmen in Urfunben. Sie fpä»
ter entftet)enben Fantifiennamen ïamen biet*
fad) bon berufen, Sßotmorten u. bgt. tjer.
3ibitftanbSregifter unb VoIfSzätjtungen loa»
ren bamats nod) unbefannt. ®ie eigentlich
nicht zahlreichen Familiennamen tonnen
heute nur nod) ben fetten borïjanbenen Ur»
tunben entnommen tnerben, toeldfe über»

hangt auch ïeine Unterfd)riften trugen, fon»

bern getoöfmlid) nur ©ieget unb mandfmat
auch Beugen.

©ine erfte Bufammenftettung ber ©e»

fdjledffer bon Untertoatben hat £>anS Fat-
Seu in feinem „©d)toeizerifd)en Sejiton",
Zürich 1763, beröffenttid)t. ©ie gibt für
Stibtoatben 117 Stamen unb für Dbtoalben
(ohne ©ngetberg) 94 Stamen an, toie fie ba=

mats borhanben toaren. Stnbere nähere 2ln=
gaben fehlen. 2)r. Stob, ©urrer hat im Fflhä
re 1910, in feinem Sßert „®ie ©inheit Un»
tertoatbenS", ein Verzeichnis ber „Sitten
Sanbteute bon heute" gegeben, b. h- berjeni»
gen ©efd)Ied)ter, bie feit bor bem F°hr 1571
nod» im Fahre 1910 im Danton beftanben;
eS toaren für Siibtoalben 80 Stamen unb für
Dbtoalben (au^er ©ngetberg) 97 Stamen, bie
atfo bamatS ein Sitter bon 700 bis 340 Fah5
ren hatten. — Fut „Famitiennamenbud)
ber ©d)toei(z", erfdjienen 1940, finb 229 Sta»

men für Stibtoalben (79 feit bor 1801, 14
bon 1801 bis 1900 unb 136 feit 1901) unb
193 für Dbtoalben (121 feit bor 1801, 7 boit
1801 bis 1900 unb 65 feit 1901) aufgeführt.
®ie nachftehenbe Sifte enthält nur bieje»
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starker Ritter unseres Herrn und seines
heiligen Grabes. Er wolle dich nach dieser
Zeit mit seinen Auserwählten setzen in seine
Glorie und Herrlichkeit. Amen."

Hernach gibt ihm der Guardian goldene
Sporren in die Hand, damit er sie anlege
und hierauf reicht er ihm das blanke Schwert
mit den Worten: „Nimm hin das heilige
Schwert im Namen Gottes und brauche es

zum Schutz und Schirm der Kirche Gottes
gegen die Ungläubigen." Nun steckte der
Guardian das Schwert in die Scheide und
gürtet es dem Ritter um die Lenden. Hierauf

erhebt sich der Ritter, bückt sich dann
nieder und neigt sein Haupt bis auf das
Grab. Der Guardian nimmt ihm das

Schwert wieder ab und schlägt dem Ritter
mit dem Schwert dreimal über die Schultern
und spricht: „Ich mache und ordne dich

zu einem Ritter des heiligen Grabes
unseres Herrn Jesu Christi in dem Namen
Gottes des Vaters und des heiligen Geistes."

Nun hängt der Guardian dem Ritter eine
goldene Kette um und gibt ihm den
Friedenskuß. Der Ritter verneigt sich vor dem
beiligen Grab und geht zurück in den Vorhof

und die Zeremonie ist beendet. Der Ritter

erhält dann den Nitterbrief, wie auch ich
einen solchen erhalten habe.

Die Fortsetzung dieser Reisebeschreibung und
die gefahrvolle Heimreise des Ritters wird im
nächstjährigen Kalender erscheinen.

Die 70V bis 500 Jahre alten und heute noch

bestehenden Geschlechter von Unterwalden

Von Josef Feierabend ch, Bern

Die Gestade des Vierwaldstättersees hatten

bereits in vorgeschichtlicher Zeit Besiedlungen

und zwar kelto-romano-rätischen
Ursprungs. Im 3.-4. Jahrhundert zogen aber
auch dort die Alamannen ein. Der Name
„Unterwalden" wird erstmals in einer
Urkunde von 1304 gebraucht, während die
Ortschaften Stans bereits im Jahre 1025,
Alpnach, Kerns, Sarnen, Sächseln im Jahre

1036, Engelberg im Jahre 1124, Kersi-
ten, Emmetten und Wolfenschießen im Jahre

1150 zum ersten Mal erwähnt worden
waren. Um 1252/57 wird erstmals ein Am-
mann Rudolf von Sarnen genannt.
Damals und noch lange begnügte man sich

gewöhnlich nur mit dem Vornamen bei allfälligen

Aufnahmen in Urkunden. Die später

entstehenden Familiennamen kamen vielfach

von Berufen, Wohnorten u. dgl. her.
Zivilstandsregister und Volkszählungen waren

damals noch unbekannt. Die eigentlich
nicht zahlreichen Familiennamen können
heute nur noch den selten vorhandenen
Urkunden entnommen werden, welche
überhaupt auch keine Unterschriften trugen, son¬

dern gewöhnlich nur Siegel und manchmal
auch Zeugen.

Eine erste Zusammenstellung der
Geschlechter von Unterwalden hat Hans Jak.
Leu in seinem „Schweizerischen Lexikon",
Zürich 1763, veröffentlicht. Sie gibt für
Nidwalden 117 Namen und für Obwalden
(ohne Engelberg) 94 Namen an, wie sie
damals vorhanden waren. Andere nähere
Angaben fehlen. Dr. Rob. Durrer hat im Jahre

1910, in seinem Werk „Die Einheit Un-
terwaldens", ein Verzeichnis der „Alten
Landleute von heute" gegeben, d. h. derjenigen

Geschlechter, die seit vor dem Jahr 1571
noch im Jahre 1910 im Kanton bestanden;
es waren für Nidwalden 80 Namen und für
Obwalden (außer Engelberg) 97 Namen, die
also damals ein Alter von 700 bis 340 Jahren

hatten. — Im „Familiennamenbuch
der Schweiz", erschienen 1940, sind 229
Namen für Nidwalden (79 seit vor 1801, 14
von 1801 bis 1900 und 136 seit 1901) und
193 für Obwalden (121 seit vor 1801, 7 von
1801 bis 1900 und 65 seit 1901) aufgeführt.
Die nachstehende Liste enthält nur dieje-
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ttigert ©efd)Ied)ter, bte urïunblicf) au§ bem boc£> ot)ne ©injelnennung bon Sßerfönltc^fex=
13., 14. unb 15. ^aïjrljurtbe'ct nad)geit)iefert ten. Sßenn aud) ba§ eine ober anbere ©e=
unb fjeute nod) int Canton anfäffig finb. 0ie fcf)Iec£)t ©egenftanb einer bebeutenben 2Ro=

befd)ränft fiel) auf bie ältefte urfunblidfe nograpf)ie fein fönnte, fo nimmt bod) bie

Qatirjat)!, ben urff)riinglid)en unb bie gegen» ©rof^at)! baüon nur einen befdjeibenen ißlaf)
toärtigen Heimatorte unb eine fnrje 2Iufàâ^= in ben ©efdjefiniffen ber 2Mtgefd)id)te ein,
lung ber befannten Betätigung, Beamtung ba e§ fid) ja um einen fleinen Bergfanton
ober Betitelung ïferborragenber Sräget be§ mit einfachen Seben§berf)ättniffen tjanbelt.
©efd)Ied)tê im Saufe ber $a£)rï)unberte, je» *

1209 S3 o n 21 b (uxfbx. bon ©tan§; je^t in ©ad)fetn, ©arnen unb ©télbit). SJlinifteriale,
Sleicbëbogt, Sanbbogt, Slatêmitgtieb, ©djulmeiftex, Sagfabungsbotcn, ©djxiftftellcx.

1213 S3 on S3üxen (uxfbx. bon ©tanê; jc^t in S3uod)§, ©nnetmooê unb ©tanêftab). SJli»

nifteriale, S3auberr, geugberr, Sanbammännex, ©efanbtc, 2tbt.
1241 Stiebexbexger (uifpx. bon Gcngclberg; jebt in S3uod)ê, Sattentoil unb SBotfen»

fdjicjjcn). Slegierungêratc., Slationatrat, ©taatêaxd)ibar.
1252 S3Iäfi (uxfbx. bon ©tanê; jetst nod) boxt), Jtixdjmeiex, ©enoffenbögte, S3ilbt)auex.
1252 SB i r s (uxfbx. bon ©arnen; je^t nod) boxt). Sagfabungêboten, Sanbammännex, S3an*

nexberren, §aubttcute, !Ric£)tei, Sanbbögte, Slitter, 2)tarfd)all, ©ouberneur, Slcgie»

rungëxâte, ©tänbexäte, Slationaträte.
1257 21 n b e r m a 11 (uxfbx. bon ©arnen; jebt nod; bort unb in Stlbnad)). Strgt, Sagfabungê»

bote, ©d^riftftcller.
1257 Gerlinger (uxfbx. bon llri; jefct in S3cdenxieb). Slitter, Sanbcêbaubtmann, Sanb»

bogt.
1257 Ö m f e I b (uxfbx. bon Sungern, ©arnen, $cxn§, ©adjfcln unb Stlbnadj; jc^t in Sun»

gern, ©adjfcln unb ©arnen). Sagfabungêboten, Slitter, Satbogt, Sanbbogt, Slitter,
ißannerberxen, ©tänberat, Slcliefbauer.

1257 S3 on guben (uxfbx. bon Sïexnë; je^t in $ern§ unb Sttbnad)). Sanbamntänner, Sag»

fabungëbotcn, SSauberxen.
1262 SB b m a n n (uxfbx. bon 33ectcnrieb; jefct nod) boxt), ©emeinbeammämter, Slegiexungê»

rat, §iftoritex.
1280 Stmbiet (uxfbx. bon Slieberxidenbad); je^t in ©iSioiO. Slatëberxcn, Sanbammänner,

Sagfabungëboten.
1280 ©g g ex (uxfbx. bon $ernë; jc^t in Sexnê, S3uod)ê unb ©tanê). Sliditex, Sanbxäte,

Stergte.
1280 ganger (uxfbx. bon ©arnen; je(jt nod) boxt). Stifter, §aubtmann, ißrior.
1280 Hui er (urfbr. bon Kernê, ©arnen unb Sttbnad); jebt nod) in Âexnë). Slitter, Stbbo»

taten, ©efdjtooxene.
1280 S3 on SB t)I (uxfbx. bon ©arnen; jebt nod) bort). Sanblocibet, Sanbbogt, SJhtfifer.
1280 S3 on Sefdjtoanben (urfbr. bon ÄernS; jebt nod) bort). Sanbbögte, Sauljerrcn,

greiberx, Sanbammann, Stcdjtëbiftorifex, SJtaler.
1291 SB ü r f et); SBbrfd) (uxfbx. Uxi, bann Gcmmetten, S3ttod)ë unb S3edenxieb; erftere beute

nod) in ©mmetten unb 33edenxicb, tebtexe in S3uod)ê). Slicbtex, Sanbamntänner, Sanb»

bögte, Sanbfcbreiber, SJtatcx, Stexgte, Sagfabungsboten, Slationalräte, ©tänberat.
1304 ©ei lex (uxfbx. bon ©arnen; jebt noeb bort). Slatëî)cxr, 3lid)tcr, Slitter, Slcgiexungërat.
1309 2t m ft u (3 (urfbr. bon Gcngclberg; jebt nod) bort unb in Gsnnetmooê unb SBolfenfdjiejjen).

Satammann, S3aumeifter, geugberx.
1314 §ort ad; er (uxfbx. bon Gcnnetmooë; jebt in llmifen, S3iïïad)ern).
1314 Sßon Steigen (uxfbx. bon Sttbnad); je^t nod) bort). Sanbammann.
1314 S31 ä 111 e r (uxfbx. bon §exgiêtx>it; jefct nod) bort unb in ©nnetbiixgen, ©tan§, SBotfcn»

fdjicfeen, Stlbnad) unb $ern§). Sagfabungêbotcn, Sanbammann, Sanbbogt, Slegie»

xungërat.
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nigen Geschlechter, die urkundlich aus dem doch ohne Einzelnennung von Persönlichkei-
13., 14. und 15. Jahrhundert nachgewiesen ten. Wenn auch das eine oder andere Ge-
und heute noch im Kanton ansässig sind. Sie schlecht Gegenstand einer bedeutenden Mo-
beschränkt sich auf die älteste urkundliche nographie sein könnte, so nimmt doch die

Jahrzahl, den ursprünglichen und die gegen- Großzahl davon nur einen bescheidenen Platz
wältigen Heimatorte und eine kurze Aufzäh- in den Geschehnissen der Weltgeschichte ein,
lung der bekannten Betätigung, Beamtung da es sich ja um einen kleinen Bergkanton
oder Betitelung hervorragender Träger des mit einfachen Lebensverhältnissen handelt.
Geschlechts im Laufe der Jahrhunderte, je- ^

1269 Von Ah (urspr. von Stans; jetzt in Sächseln, Sarnen und Giswil). Ministeriale,
Reichsvogt, Landvogt, Ratsmitglied, Schulmeister, Tagsatzungsbotcn, Schriftsteller.

1213 Von Büren (urspr. von Stans; jetzt in Buochs, Ennetmoos und Stansstad). Mi¬
nisteriale, Bauherr, Zeugherr, Landammänner, Gesandte, Abt.

1241 Niederberger (urspr. von Engclberg; jetzt in Buochs, Dallenwil und Wolfen-
schicßen). Regierungsräte., Nationalrat, Staatsarchivar.

1252 Bläsi (urspr. von Stans; jetzt noch dort), Kirchmeier, Genossenvögte, Bildhauer.
1252 Wirz (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort). Tagsatzungsbotcn, Landammänner, Pan-

nerherren, Hauptleute, Richter, Landvögte, Ritter, Marschall, Gouverneur,
Regierungsräte, Ständeräte, Nationalräte.

1257 A n der m att (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort und in Alpnach). Arzt, Tagsatzungs¬
bote, Schriftsteller.

1257 Berlin g er (urspr. von Uri; jetzt in Bcckenried). Ritter, Landeshauptmann, Land¬

vogt.
1257 Jmfeld (urspr. von Lungern, Sarnen, Kerns, Sächseln und Alpnach; jetzt in Lun¬

gern, Sächseln und Sarnen). Tagsatzungsboten, Richter, Talvogt, Landvogt, Ritter,
Pannerherren, Ständerat, Reliefbauer.

1257 Von Zuben (urspr. von Kerns; jetzt in Kerns und Alpnach). Landammänner, Tag¬

satzungsbotcn, Bauherren.
1262 W y m a nn (urspr. von Bcckenried; jetzt noch dort). Gemeindeammänner, Regierungs¬

rat, Historiker.
1286 Ambiel (urspr. von Niederrickenbach; jetzt in Giswil). Ratsherren, Landammänner,

Tagsatzungsboten.
1286 Egger (urspr. von Kerns; jetzt in Kerns, Buochs und Stans). Richter, Landräte,

Aerzte.
1286 Fanger (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort). Richter, Hauptmann, Prior.
1286 H über (urspr. von Kerns, Sarnen und Alpnach; jetzt noch in Kerns). Richter, Advo¬

katen, Geschworene.
1286 Von Whl (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort). Landwcibel, Landvogt, Musiker.
1286 Von Deschwanden (urspr. von Kerns; jetzt noch dort). Landvögte, Bauherren,

Freiherr, Landammann, Rcchtshistoriker, Maler.
1291 Würsch; Wyrsch (urspr. Uri, dann Emmetten, Buochs und Beckenried; erstere heute

noch in Emmetten und Beckenried, letztere in Buochs). Richter, Landammänner, Landvögte,

Landschreiber, Maler, Aerzte, Tagsatzungsboten, Nationalräte, Ständerat.
1364 Geiler (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort). Ratsherr, Richter, Ritter, Rcgierungsrat.
1369 A m stutz (urspr. von Engelberg; jetzt noch dort und in Ennetmoos und Wolsenschießen).

Talammann, Baumeister, Zeugherr.
1314 H o rlacher (urspr. von Ennetmoos; jetzt in Umiken, Villachern).
1314 Von Atzigen (urspr. von Alpnach; jetzt noch dort). Landammann.
1314 Blät tler (urspr. von Hergiswil; jetzt noch dort und in Ennetbürgen, Stans, Wolfen-

schicßen, Alpnach und Kerns). Tagsatzungsboten, Landammann, Landvogt,
Regierungsrat.
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1815 St m ft a b (urfpr. öon 33ccfenrieb; jefct nod; bort unb in Gcmmetten). Dîegierungêrat,
©tänberat.

1322 S3 on SDÎ a 11 (urfpr. bon S)atIentoiI; jebi in ©tan8). Stifter, Sanbbögte, ßanbammän»

ner, ©efanbte, ©d)riftftetler, Sßerlcger, SMIbtjauer, 9tationaIräte.
1324 S3 o fin g et (urfpr. bon ©tanë; jeÇt nod) bort). Oîatëtjerr, Sanbbogt, ©efanbter, 9Re=

baftor.
1326 Stdfermann (utfbx. Qcnnetbiirgen; jefrt nod) bort unb in SSecfenrieb, 33uocp unb

Gcmmetten). Sanbbogt, SanbeStjauptmann, Sanbammännet, ©djulinfpettoren.
1326 ©pid)tig (urfpr. bon ©tanê; jc£t in ©adjfeln unb Stlpnad)). Sagfaijungëgefanbtex,

©djriftftetler.
1326 S3 on 9to£ (urfpr. bon $ern§; jept nocE) bort unb in Stlpnad)). ©djieb8rid)ter, £ag=

fapungëbote.

SSalbliditung toegen 33orfenfäfer*©d)aben

1326 giefad (urfpr. bon ÄernS; jept nod) bort).
1330 SBinblin (urfpr. bon Sßolfenfdjiejfen; jept in KernS). SagfapungSbote, Satbogt,

SRidjter, 3îcgicrungêrâte.
1334 St Päd) er Ii (urfpr. bon ©iëtoiï; jept nod) bort). Statêperren, SRegicrungêrat.
1335 Stmfcptoanb (urfpr. bon 3BoIfertfcf)ie§cn; jept in £ern§). Sagfapungsbote.
1335 S ad) ex (urfpr. bon Sungern; jept nod) bort unb at8 guntbad) in ®tan§).
1336 § o 11 e r (urfpr. bon tSallenïoil; jept noct) bort), Sanbammännet, Sîegierungêrat,

©tänberat, Stationalrat.
1350 S3urd) (urfpr. bon ©arnen; jept nod) bort unb in ©iëtoil). Sanbbogt, lEalbogt,

Sagfapungtsboten, Stifter, SSaumeifter, Sanbammann.
1366 ©anber (urfpr. bon S3edenrieb; jept nocp bort), ©taat§ard)ibar, 3ticf)ter, ©emeinbe»

ämter, Saïammann.
1370 Suffi (urfpr. bon S3ecfenrieb; jetjt in ©tan§). Sanbfädelmeifter, Sanbammänner,

Salbogt, Sanbeëpauptmann, Sagfapungëboten, ©efanbter, iftitter, Sanbbögte, ©tatt=
baiter, Cberft, SProbinjial, ÏÏJtufifcr, 3tid)ter, 9tcgierung§rat, ©tänberat.

1370 ©uter (urfpr. bon ©tanë; jept in ßern8 unb fpergiëhnl). Sîatêperr, Sanbfcbreiber,
Stmmann.
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131S A m st a d (urspr. von Beckenried; jetzt noch dort und in Emmetten). Regierungsrat,
Ständerat.

1322 Von Matt (urspr. von Dallenwil; jetzt in Staus). Richter, Landvögte, Landammän-

ner, Gesandte, Schriftsteller, Verleger, Bildhauer, Nationalräte.
1324 Vokin g er (urspr. von Stans; jetzt noch dort). Ratsherr, Landvogt, Gesandter, Re¬

daktor.
1326 Achermann (urspr. Ennetbürgen; jetzt noch dort und in Beckenried, Buochs und

Emmetten). Landvogt, Landeshauptmann, Landammänner, Schulinspektoren.
1326 Spichtig (urspr. von Stans; jetzt in Sächseln und Alpnach). Tagsatzungsgesandter,

Schriftsteller.
1326 Von Rotz (urspr. von Kerns; jetzt noch dort und in Alpnach). Schiedsrichter, Tag¬

satzungsbote.

Waldlichtung wegen Borkenkäser-Schaden

1326 Ziesack (urspr. von Kerns; jetzt noch dort).
1336 Windlin (urspr. von Wolfenschießen; jetzt in Kerns). Tagsatzungsbote, Talvogt,

Richter, Regicrungsräte.
1334 Abächerli (urspr. von Giswil; jetzt noch dort). Ratsherren, Regicrungsrat.
1335 Am schwand (urspr. von Wolfenschießen; jetzt in Kerns). Tagsatzungsbote.
1335 Bacher (urspr. von Lungern; jetzt noch dort und als Zumbach in Stans).
1336 Joller (urspr. von Dallenwil; jetzt noch dort). Landammänner, Regierungsrat,

Ständerat, Nationalrat.
1356 Burch (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort und in Giswil). Landvogt, Talvogt,

Tagsatzungsboten, Richter, Baumeister, Landammann.
1366 Gander (urspr. von Beckenried; jetzt noch dort). Staatsarchivar, Richter, Gemeinde¬

ämter, Talammann.
1376 Lussi (urspr. von Beckenried; jetzt in Stans). Landsäckelmeister, Landammänner,

Talvogt, Landeshauptmann, Tagsatzungsboten, Gesandter, Ritter, Landvögte,
Statthalter, Oberst, Provinzial, Musiker, Richter, Rcgierungsrat, Ständerat.

1376 Suter (urspr. von Stans; jetzt in Kerns und Hergiswil). Ratsherr, Landschreiber,
Ammann.
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1372 ®urrer (urfpr. bon Âernë; jept rtoc£> bort unb in S3uocbê, SDalleumil unb ©tanê).
Slatêbcrrcn, Slidpter, Sanbammänner, Sagfapungêgefanbte, Sîegierungêrâte, §oteI<

bireltor, 2lrd)ibar, ©efcf)icbtëforfd)er, Sîationalrat.
1372 sJtengger (urfpr. bon Sllpnad); jc^t nocp bort, in ©tanê unb §ergiêtoil).
1380 grung (urfpr. bon Sungcrn; jcpt nod; bort unb in ©arnen). Sîid)tcr, Hauptmann,

Slatsbcrren, Sanbammann, Sagfapungêbote.
1380 ©igrift (urfpr. bon Smtgern; jeljt in ©arnen). Sanbammann, Sanbbogt, 21bt,

Statêperr.
1385 21 n b a d; e r (urfpr. bon ©tanêftab; jept nocb bort). Sanbammänner, Slitter, Sanb«

bogt, Slatëberren, Slitter.
1386 Reifer (urfpr. bon §ergiêibil; je|t nod) bort unb in Gcnnetmooê). Stifter, Sanb«

bogt, Äommiffare, Zeugberr, Slatëberren, Sanbeêbauptmamt, Sanbfcbreibcr, ©djul«
meifter, SSilbbauer, Sanbanrmänner, ©tänberat.

1386 21 m ft a Iben (urfpr. bon ©arnen; jcpt nod) bort). Slebaltor, ©cmeinbepräfibent,
©tänberat.

1387 S3 on SJÎooê (urfpr. bon @ad)feln; jc^t nocb bort). Sird)enbogt, Sanbfd;reiber, $ti«
litärbireftor, Sîegierungêrâte, Sanbammann.

1387 Zimmermann (urfpr. bon ©nnetbürgen; jept nod) bort wirb in 33uod)ê). ©djiebë«

rioter, Sanbammann, Sanbfädelmetfter, S3ilbl)auer.
1389 Zei0ei (uifpt- bon ©tanê; jcijt nocb bort). ©d)iebêrid)ter, Sanbammänner, Sag«

fapungêboten, Sanbbögte, «Statthalter, Salbogt, ^ommiffare, Sticpter, SSifd;of, Zeu0s
meifter, 2Ibbo!aten, Sporperr, ßantonSric^ter, Slitter, SriegSrat, Dberft, ©efc^ichtê»

fchreiber, gelbprcbiger, SDlaler, ^loftermeifterin, ©rgelbauer, Slationalrat, ©tänberat.
1391 3umbüljl (urfpr. bon SBoIfenfcpiefjen; jept nod) bort, in ©tanê unb Cberborf).

Slatëberren, Sagfabungëbote, Salbogt, Stidjter, Sîegierungêrat.
1396 S3uftnger (urfpr. bon ©tanê; jept nod) bort unb in Gcmmetten). Sanbbögte,

Sanbioeibel, Sanbammänner, ©taatêarcpibar, ©efcbicbtê}d)reiber.
1396 gliteler; glitzier (urfpr. bon Dberborf/SSitren; je^t nod) bort unb in ©tanê«

ftab). Slatëberren, @taatêard)ibar, Sîegierungêrat.
1396 Dbermatt (urfpr. bon ©allentoil; jept nod) bort unb in S3uod)ê, Gennetbürgen unb

©tanê). Sagfapungëboten, Sanbbogt, Zclt9^rr, 31id)ter, Sanbammänner, §iftorifer,
Sanbfd)reiber, ©djriftfteller, Sîationalrâte.

1396 ©trübp; Zrop (urfpr. bon §ergiêtoil; jept nod) alê Zrob in bort unb in Ginnet«

mooë). 3îid)ter, Slatëberren.
1408 S3ünter (urfpr. bon Sallentoil; je^t in SBoIfcnfcbieffen unb Gënnetbiirgen). Sîatê«

berren, Slitter, ©tänberat.
1413 Slnberpalben (urfpr. bon ©äd)feln; jept nod) bort unb in ©arnen). Sîaiêber«

ren, Sagfapungêgefanbter, Sanbbögte, Sanbfädclmeifter, ©djulinfpeîtor, Sanbammann.
1415 ©tutg (urfpr. bon ©nnetbürgen; jebt nod; bort unb in S3uod;ê). Sanbcëfâdelmeifter,

Sanbammänner, ©efanbte, Sanbfdjreiber, ißrior, Hauptmann, Slitter, Sanbbogt, £om«
miffare, Slebtiffin.

1433 Gib*ift en (urfpr. bon SBoIfenfcbicfjen; jept nod) bort unb in ©aïïentoil, S3uod;ê unb
SSedcnrteb). Sanbbögte, Sanbeêpauptmann, Sanbeëfâbnrid), ißrior, SSilbpauer, Sanbam«
männer.

1437 S3 on giüe (Uïf^r_ t,on ©adjfeln; je|t nod) bort unb in Jternê). Sanbrat, fjriebenë«
bermittler, Sanbammänner, Sagfabungêboten, SSaumcifter, Sanbbögte, Slitter, Sanbcë»

bauptmann, ©enator.
1443 Slnbcrbirfern (urfpr. bon Sllpnacp; jept in ©arnen). Sanbammann.

$aë finb im gangen 59 ©cfd)led)ter unb gtoar 3 : 700 Qabre alt, 31: 600 $abre unb 25:
500 Qabre. 1941 gäblte Slibioalben 17,948 unb Cblnalben 20,340 ©intoobner.
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1372 Durrer (urspr. von Kerns; jetzt noch dort und in Buochs, Dallenwil und Staus).
Ratsherren, Richter, Landammänner, Tagsatzungsgesandte, Regierungsräte,
Hoteldirektor, Archivar, Geschichtsforscher, Nationalrat.

1372 Ren g g er (urspr. von Alpnach; jetzt noch dort, in Staus und Hergiswil).
1380 Frunz (urspr. von Lungern; jetzt noch dort und in Sarnen). Richter, Hauptmann,

Ratsherren, Landammann, Tagsatzungsbote.
1380 Si grist (urspr. von Lungern; jetzt in Sarnen). Landammann, Landvogt, Abt,

Ratsherr.
1385 And a cher (urspr. von Stansstad; jetzt noch dort). Landammänner, Ritter, Land¬

vogt, Ratsherren, Richter.
1386 Keis er (urspr. von Hergiswil; jetzt noch dort und in Ennetmoos). Richter, Land¬

vogt, Kommissare, Zeugherr, Ratsherren, Landeshauptmann, Landschreiber,
Schulmeister, Bildhauer, Landammänner, Ständerat.

1386 Am st alden (urspr. von Sarnen; jetzt noch dort). Redaktor, Gemeindepräsident,
Ständerat.

1387 Von Moos (urspr. von Sächseln; jetzt noch dort). Kirchenvogt, Landschreiber, Mi¬
litärdirektor, Regierungsräte, Landammann.

1387 Zimmermann (urspr. von Ennetbürgen; jetzt noch dort und in Buochs). Schieds¬

richter, Landammann, Landsäckelmeister, Bildhauer.
1389 Zelger (urspr. von Stans; jetzt noch dort). Schiedsrichter, Landammänner, Tag¬

satzungsboten, Landvögte, Statthalter, Talvogt, Kommissare, Richter, Bischof,
Zeugmeister, Advokaten, Chorherr, Kantonsrichter, Ritter, Kriegsrat, Oberst, Geschichtsschreiber,

Feldprediger, Maler, Klostermeisterin, Orgelbauer, Nationalrat, Ständerat.
1391 Zumbühl (urspr. von Wolfenschießen; jetzt noch dort, in Stans und Oberdorf).

Ratsherren, Tagsatzungsbote, Talvogt, Richter, Regierungsrat.
1396 Busing er (urspr. von Stans; jetzt noch dort und in Emmetten). Landvögte,

Landwcibel, Landammänner, Staatsarchivar, Geschichtsschreiber.
1396 Flüeler; Flühler (urspr. von Oberdorf/Buren; jetzt noch dort und in Stans¬

stad). Ratsherren, Staatsarchivar, Regierungsrat.
1396 Odermatt (urspr. von Dallenwil; jetzt noch dort und in Buochs, Ennetbürgen und

Stans). Tagsatzungsboten, Landvogt, Zeugherr, Richter, Landammänner, Historiker,
Landschreiber, Schriftsteller, Nationalräte.

1396 Strübh; Zrotz (urspr. von Hergiswil; jetzt noch als Zrotz in dort und in Ennet¬
moos). Richter, Ratsherren.

1408 Bünter (urspr. von Dallenwil; jetzt in Wolfenschießen und Ennetbürgen). Rats¬
herren, Richter, Ständerat.

1413 Anderhalden (urspr. von Sächseln; jetzt noch dort und in Sarnen). Ratsher¬
ren, Tagsatzungsgesandter, Landvögte, Landsäckelmeister, Schulinspektor, Landammann.

1415 Stulz (urspr. von Ennetbürgen; jetzt noch dort und in Buochs). Landessäckelmeister,
Landammänner, Gesandte, Landschreiber, Prior, Hauptmann, Ritter, Landvogt,
Kommissare, Aebtissin.

1433 Christen (urspr. von Wolfenschießen; jetzt noch dort und in Dallenwil, Buochs und
Beckcnried). Landvögte, Landeshauptmann, Landesfähnrich, Prior, Bildhauer, Landammänner.

1437 Von Flüe (urspr. von Sächseln; jetzt noch dort und in Kerns). Landrat, Friedens¬
vermittler, Landammänner, Tagsatzungsboten, Baumeister, Landvögte, Ritter,
Landeshauptmann, Senator.

1443 Anderhirsern (urspr. von Alpnach; jetzt in Sarnen). Landammann.

Das sind im ganzen 59 Geschlechter und zwar 3 : 700 Jahre alt, 31: 600 Jahre und 25:
500 Jahre. 1941 zählte Nidwalden 17,948 und Obwalden 20,340 Einwohner.
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